
Viado Franjevic stellt 
in Kirgistan ans 

Franjevic und Freunde: Hier der Bei- 
trag von Barbara Rapp. 	Bild pd 

Am 15. Februar wird die inter-
nationale Ausstellung «Transit-
South Pole» in Bishkek, Kirgis-
tans Hauptstadt, eröffnet. Mit 
dabei ist auch Viado Franjevic 
aus Vaduz. 

Im letzten Herbst stellten drei kirgisi-
sche Künstler unter dem Patronat 
vom Schichtwechsel, beziehungswei-
se durch die Vermittlung vom Kunst-
schaffenden und Präsidenten des Be-
rufsverbandes bildender Künstler 
Liechtensteins, Martin Waich, im 
Thesner Gasometer aus. Einer von 
diesen dreien war der Direktor des 
Kunstzentrum in Bishkek, Shaarbek 
Amankiil, der Viado Franjevic wie-
denim nach Kirgistan einlud. 

Franjevics zentrale Arbeit, die er in 
Bishkek präsentiert, ist ein konzeptu-
elles Networking-Projekt zum Thema 
«Angels of Migration» das eigentlich 
eine dritte Folge einer bestimmten 
Mutation künstlerischer Ausdruck-
weisen ist, wie etwa Work in Progress, 
Land Arte, Installation und InterNet-
Working. Das alles bewegt sich spiral-
förmig und führt zu den Vernetzungen 
in den realen, interkulturellen und in-
terpolitischen, aber auch unrealen, di-
gitalen Welten. Franjevic als Kommu-
nikator, dem seine Kunst ein Kommu-
nikationswerkzeug ist, bietet mit sei-
ner Arbeit eine kreative Kommunika-
tionsplattform an. Wie auch 2004 in 
Estland und 2005 in Serbien, schlos-
sen sich Viado Franjevic nicht weniger 
als 19 Künstlerkolleginnen und -kol-
legen aus Deutschland, Frankreich, 
Kroatien, Slowenien, Österreich, Pa-
lästina - und mit der Eschnerin Maria 
Maim - auch aus Liechtenstein an. 

Die Namen aller Mitwirkenden und 
deren Arbeiten sind unter 
wwwvlado.lilAngels_of_Migration.ht 
m zu finden. 
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